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e wie e 20. Dienſtag den 29. Januar. 1884.ung: u ebruar und März wer den Etats ſtehen. Die Einrichtung der regel Jn Nordamerika iſt ſeit einiger Zeit bede t e See a Wer eburee arten in der Höhe wehſenten, reſp. kanntlich eine Bewegung vorhanden welche be
en. Forreſpondent e er t in vieſet von dem Gutbeſinben der Vorgeſetztenſ zweckt diejenigen Hinderniſſe zu beſeitigen, welche
teuer rer den en ſelben abhängigen Remunerateonen und Gratiſtkationen der Einfuhr amerikaniſchen Schweineſteiſches in
on Kaufm. Inſerate finden bei der großen Auflage des iſt vom Uebel; ſte kann offenbar durch entſprechende mehereren europäiſchen Ländern Deutſchland und
billig zu verkaufen Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung. Erhöhung des Gehaltes, auf welches der Beamte Frankreich) bereitet werden. Neben dem Vorſchlag

ürgſtraße Kr. 20 rechtmäßigen an hat, n e t und e e e e v n eifi i amte wird hierin eine Verbeſſerung ſeiner ewenn Politiſche Aeberſicht. e e Wollen die et e e der eng ſyr n e
dazu die Hand nicht bieten, ſo wird man das Ziele führt. Jm nordamerikaniſchen Repräſene Ochse n a u Wer van ne ne n ne wer wiſſen. tantenhauſe wurde nämlich eine Bill eingebracht

der enrune retten und Gratifika- Die vatikaniſche und ultramontane wonach zur Verhinderung der Ausfuhr
ſchen ZJiegele Nonen für Beamte, welche der Abg. Rickert Preſſe verſteigt ſich in Folge der abwehrenden von durch Seuchen angeſteckt e m Vieh,
er Cie. on Reuem angeregt hatte, eine Diskuſſton, die Haltung, welche die Regierung dem Reichens ſowie zur Bekämpfung und Tilgung von Vieh
clem (albo vermöge der provozirenden Gleichgiltigkeit der perger ſchen Antrage gegenüber eingenommen hat, ſeuchen ViehInduſtrieBureaus errichtet werden

rechten Seite des Hauſes gegen die konſtitutionelle bereits zu nicht mißzuverſtehenden Droy ung v n. ſollen.
dehliz a. V Rr, und politiſche Bedenklichkeit jener Fonds zeitweiſe So ſchreibt der Moniteur de Rome“: „Das

bſt während der M

1884.

s Magie giſtrats,

Stadkveton

e hlußfaſſung:

im neuen ſam

37

dern hr leidenſchaftlich geſtaltete. Die Verhand Centrum iſt des Regierungsſyſtems müde, welches Deukſch(and.en r un e l Loge nur äußerlich durch durch ſucceſtve Geſetze die Lage her Katholiken ſch
erkauf, Ablehnung eines Antrags Rickert auf Vorlegung beſſern möchte, ohne mit den Traditionen der GHofnachrichten.) Der Geſundheitszu

ü i der Regierung an Maigeſetze zu brechen. Die Lehre, welche ſich aus ſtand Sr. Majeſtät des Kaiſers hat ſich in denn zum Verlauf e e be e rn der en Verhandlungen ergiebt, iſt die, daß dieſletten Tagen wieder ſo weit gebeſſert, daß die
ſterhandlung et betreffenden Fonds zu Ende; ſie wird bei der Regierung ohne das Centrum weder vorwärts täglichen Ausfahrten des greiſen Monarchen, der
Leuna Ketten Lſung wieder aufgenommen werden. Wir noch zurück kann.“ Die „Germania“ dagegen während ſeines Unwohlſeins unausgeſetzt die lau
gis zu vermieth glauben, daß der Abg. Rickert mit vollem Rechte führt eine Sprache, deren Heftigkeit ſich nur da ffenden Geſchäfte erledigte, demnächſt wieder auf

ne die Sache ſo nachdrücklich behandelt hat; es iſt raus erklären läßt, daß man ultramontanerſeits genommen werden können. Se königl. Hoheit
Handwagen in ebenſo ſehr eine Frage des konſtitutionellen Rechtes Urſache hat zu befürchten, mit den unausgeſetzten der Kronprinz hatte ſich am Sonnabend zur

ind I Merl und der politiſchen Moral, wie eine ſolche der Klagen über Unterdrückung und Knechtung der Abhaltung einer Jagd nach dem Stadtforſt zu
teinſttate el Würde des Beamtenthums. Daruüber, daß das Kirche ſchließlich beim katholiſchen Volke ſelbſt Spandau begeben. Prinz Wilhelm vollendete
See Recht des Abgeordnetenhauſes zur Feſtſtellung der keinen Glauben mehr zu finden. Was ſoll man am Sonntag ſein 25. Lebensjahr aus welchem
achte 2 Wohn Beamtenbeſoldungen beeinträchtigt wird, wenn zu folgendem Satze ſagen den die Germania Anlaß demſelben zahlreiche Glückwünſche von den
ohnung ſofort zum abgeſehen von Ausnahmefällen, wie ſie bei der in derſelben Nummer ihres Blattes leiſtet, in welcher Mitgliedern des königlichen Hauſes ſowohl wie
t 28 niederuen Verſtaatlichung der Eiſenbahnen vorgekommen ſein ſſte über die Ovationen berichtet, die für den Em auch von andern Seiten zugingen.
Chocoladetyt mögen höheren Beamten nach dem Beliebenſpfang des Biſchofs von Münſter vorbereitet wer Die Leiche Lasker ſt in der Nacht

Honten vorſhlſ des Miniſters Zulagen von 1000 oder 1200 Mk. den. Das ultramontane Blatt ſchreibt wörtlich: zum Sonnabend 12 Uhr 40 Minuten mit dem
Sehönberte aus Remunerationsfonds gewährt werden, darüber Denke man doch endlich daran, daß wohl kaum fahrplanmäßigen Zuge auf dem Lehrter Bahnhof

Fran ſt kann doch wohl kein Zweifel beſtehen rufen dochſein Katholik im Lande Preußen iſt, dem nichtſin Berlin eingetroffen. Trotz der vorgerückten
CTraſtspoll etatsmäßige Gehaltserhöhungen von viel geringerem durch ideale oder perſönliche Kränkungen im CulRachtſtunde und troßdem die Nachricht von der

rige Betrage oft eingehende Verhandlungen hervor. ſturkampfe ſo und ſo viele male ſogar die bitteren Ankunft der Leiche erſt in ſpäter Abendſtunde be
Erheblich bedenklicher aber iſt noch das auf alleſhränen in die Augen gepreßt worden find, kannt geworden hatte ſich doch ein ziemlich großerſeits R Reſſorts ſich erſtreckende Remunerations und Grati ja, daß vielfach ſogar wider die chriſtliche Vor Kreis Leidtragender auf dem Bahnhofe einge

ſikationsweſen bei der Beſoldung der Subaltern ſchrift gar manchem wackeren Katholiken ein funden mehrere Damen führten Kränze undoſſeni. nd Unterbeamten. Man hat heute im Abgeord furchtbarer Fluch über die Lippen gefahren iſt Blumen mit ſich. Die von ihnen gehegte Abſicht,
Hohl hetenhauſe behauptet, daß dieſe alljährlich von dem über gewiſſe Leute, daß die Fauſt gar oft ſich ge die Kränze auf den Sarg niederzulegen, mußte

Willen der Vorgeſetzten abhängenden Zuwendungen ballt hat unter dem Knirſcheu des gan zen jedoch unterbleiben, da der Waggon, in dem der
ſche m ohne jede politiſche Rückſtcht erfolgten, daß wenig- inneren Menſchen.“ Was ſoll man dazu Sarg unter Blumen und Kränzen aufgebahrt
n H. ſtens Thatſachen, welche das Gegentheil beweiſen, ſagen, wenn es in demſelben Zuſammenhange war, verſchloſſen war. Der Waggon war mit
ſoweit die m nicht angeführt worden. Letzteres iſt in Anbe heißt daß die Katholiken, nachdem ſie ſo lange Guirlanden, die mit ſchwarzweißen Schleifen ge
50 ſür 65 n tracht der üblen Folgen, welche eine öffentliche mit Ruthen gepeitſcht worden ſind, mit Skorpionen ſchmückt waren bekränzt. Die AbgeordnetenSteſfenhag Beſchwerde für diejenigen haben würde, welche gezüchtigt zu werden verdienten, wenn ſie ſich Baumbach, Barth, Lipke, Wölfel, welche die
atigu arten ſie veranlaſſen, ſehr natürlich, beweiſt aber nichts durch die dargebotenen kleinen Beſſerungen ein Leiche in Bremerhaven in Empfang genommen,
Termin der Preſſe gehen derartige Klagen durchaus nicht ſſchläfern ließen. Und bei einer ſolchen Sprache waren dort geblieben, dagegen befanden ſtch die
J men n ken zu, wenngleich ſie im Intereſſe der betr. ſhat die Germania die Dreiſtigreit, über „er- beiden Bruder des Verſtorbenen, der eine aus
ohne Anna ine Perſönlichkeiten nicht unmittelbar benutzt werden neuten Unkenruf“ der Culturkämpfer zu klagen Galveſtone, der andere aus Freiburg, im Zuge.

M geret können aber nach der Erklärung des Herru v. und die Mittelparteien, die ſich bekannt Die Leiche Laskers blieb bis Sonnabend abends
re Puttkamer, daß kein andauernd ſeine Oppoſition lich bei den letzten Verhandlungen als ſchweigende7 Uhr auf dem Lehrter Bahnhof und wurde

gegen die derzeitige Regierung bekundender, alſo Zuſchauer verhalten haben, anzuklägen, daß dann von dort nach der neuen Synagoge in der
z. B. kein regelmäßig gegen die Konſervativenſſie den Culturkampf von Neuem zu ſchüren be Dranienburgerſtraße überführt. Die Beerdi
ſtimmender Beamter auf diejenigen Vortheile müht ſeien. güngesfeier hat geſtern, Montag, ſtattgefunden.
hoffen könne, deren Zuwendung von der Regie Aus Madagaskar veröffentlicht die „Times“ An Stelle des durch unaufſchiebbare politiſche
zung abhängt, ſind ſolche Klagen ſehr glaubhaft. bis zum 15. d. reichende Nachrichten via Durban. Pflichten verhinderten Reichstagsabgeordneten von
Dem Miniſter von Scholz und denjenigen Abge Danach liegt der Handel in ſämmtlichen Häfen Stauff enberg hat der Reichstagsabg. Fried
ordneten welche mit ihm die Unentbehrlichkeitſim Nordweſten darnieder. Der Krönung derr ich Kapp die Gedächtnißrede gehalten.

m anßerordentlicher Remunerationen für jede Ver neuen Königin von Madagaskar wohnten 200 000 (Aus dem Abgeordneten hauſ e wird
Nah Scuen waltung behaupteten, iſt das ſo weit zugegeben, Menſchen bei. Jm Laufe ihrer Rede ſagte die der N. Ztg. geſchrieben: „Die am Dienſtag be

i als es ſich um die Entſchädigung für außer Konigin? „IJch werde zeigen, daß ich ein Soldat ginnende Berathung des Kultusetats imu Kdentliche Arbeiten handelt; dazu genügen bin, bereit, mit Euch das Land unſerer Vorfahren Abgeordnetenhauſe wird, wie man annimmt, faſt

aber ſehr viel geringere Summen, als jeht auſ zu vertheibigen.“ eine Woche in Anſpruch nehmen, da das Centrum

traf



entſchloſſen iſt, alle Beſchwerden, welche der von
ihm eingeſetzten beſonderen Commiſſton zugegangen

ſind, vorzubringen. Die gereizte Sprache der
klerikalen Organe gegen die Regierung läßt keinen
Zweifel darüber, in welchem Sinne die Verhand
lungen ſeitens des Centrums geführt werden ſollen

(Ueber die Novelle l zum Militär
Penſions und das Militär Relikten
geſeh) berichtet die N. Pr. Ztg. Die Novelle
zum Militär Penſions Geſetz wird dem zuſammen
tretenden Reichstage jedenfalls wieder vorgelegt
werden, obgleich dieſelbe bis jetzt dem Bundes
rathe noch nicht wieder zugegangen iſt. Wie wir
hören, iſt in dem Geſetz der Zuſatz in der Com
miſſton der letzten Reichstags Seſſton, die Penſtons

Erhöhung auch auf die Offiziere auszudehnen,
welche während des deutſchfranzöſiſchen Krieges
1870/71 aus dem Penſtons Verhältniſſe wieder
in die Armee eingetreten ſind, aufgenommen wor-
den. Die Forderung, die Offiziere auch zu den
Communalabgaben heranzuziehen, ſoll keine Be
rückſtchtigung gefunden haben. Dagegen iſt es
noch ungewiß, ob das Militär Relikten Geſetz dem
Reichstage jeht wieder zugehen wird, da man ſich
in den Kreiſen der Reichsregierung mit dem Plane
beſchäftigt, die Beiträge zur Wittwenkaſſe über
haupt ganz aufzuheben, die Vorarbeiten zu dieſer
Maßregel aber noch nicht zum Abſchluß gelangt ſtnd.

Die ſächſiſche Regierung hat ſich,
der berechtigten Entrüſtung des Handelsſtandes
gegenüber genöthigt geſehen, vie Behörden anzu
weiſen, nicht ferner vor der Ertheilung der Legiti
maßionskarte für Handlungsreiſende
regelmäßig ein ärztliches Atteſt darüber daß die
letzteren frei von anſteckenden Krankheiten ſeien,
zu verlangen es genüge die „begründete An
nahme“, daß der Geſuchſteller frei von ſolchen
Krankheiten ſei. Offenbar läßt auch dieſe An
ordnung noch Raum für die verletzendſten Maß
nahmen wofür der Handelsſtand ſich aber bei
den konſervativ klerikalen GeſetzgebungsKünſtlern
zu bedanken hat, welche die Gewerbeordnungs
Rovelle geſchaffen haben. Das Polizeiamt der
Stadt Leipzig verlangt von Perſonen, welche nicht
während der letzten drei Jahre vor der Nach
ſuchung der LegitimationsKarte in Leißzig wohn
haft geweſen ein Führungsatteſt über
dieſen ZJeitraum. Solcher Zumuthungen an die
Handel und Gewerbtreibenden wird die Novelle
noch manche zeitigen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Apgesrdnetenhans (Sitzung vom 26. Januar

Das Abgeordnetenhaus erledigte in ſeiner (35.) Plenar
ſitzung eine Menge kleinerer Vorlagen ſowie den die
Dampfteſſelreviſionen betr. Theil des Etats für Handel
und Gewerbe In letzterem werden die für Dampfteſſel
reviſionen eingeſtellten Poſitionen der Einnahme (240000
M) und Ausgaben (134000 Mk. geſtrichen und um eine
anderweite Regelung dieſes Reviſtonsweſens gebeten.
Dienſtag 11 Uhr: Kulturetat. Schluß 12 Uhr.

D Die Budgetcommiſſon bewilligte alle
Forderungen der Regierung für die höheren Lehr
änſtalten. Betreffend die Wohnungsgeldzuſchüſſe
erklärte die Regierung, daß ſie aus dem ihr zur
Verſügung ſtehenden Fonds nur den Gemeinden
einen Zuſchuß vbewilligt, welche ſelbſt zur Bewilli
gung des Wohnungsgeldes nicht im Stande ſind.
Ebenſo wurde Cap. 121 (Elementarunterrichts
weſen) bewilligt, darunter die Mittel für 19 neue
Kreisſchulinſpectorſtellen. Die zur Unterſtützung
unvermögender Gemeinden bei Elementarſchulbauten
in den vorjährigen Etat zum erſten Male aufge
Rommenen 500 000 Mk. wurden weiter bewilligt,
nachdem der Regierungsvertreter eine Nachweiſung

über die Verwendung des Fonds vorgelegt hatte.
Der Haupttheil des Fonds iſt den öſtlichen Pro
vinzen zu Gute gekommen. Von Seiten der Re
gierung wurde u. A. erklärt, daß das Schul
dotationgeſet bald zur Vorlegung an den
Landtag gelangen werde. Jm Extraordinarium
wurden die Mittel zur Reſtauration der
Schloßkirche in Wittenberg bewilligt,
ferner 500 000 Mk. für das naturhiſtoriſche
Muſeum in Berlin. Dagegen wurden die ge
forderten 142 000 Mk. für Errichtung eines
botaniſchen Juſtituts und Gartens in Kiel ab

Provinz und Amgegend.
Jn letzter, nicht öffentlicher Sitzung der

Stadtverordneten von Magdeburg wurde u. a.
von einem Mitgliede der Verſammlung ein An
trag auf Aufhebung des Schulgeldes in
den Volksſchulen geſtellt. Der Magiſtrat
ſprach ſich, wie die Magd. 3. berichtet, zwar nicht
geradezu abweiſend aus erklärte aber eine Deckung
für den dadurch entſtehenden Ausfall für noth
wendig und hierzu die Einführung einer
ſtädtiſchen Brauſteuer für zweckmäßig. Die
Verſammlung wählte eine Commiſſton für die
Sache.F Die am Sonntag Nachmittag im „Neuen
Theater zu Halle abgehaltene Verſammlung
der Liberalen war von einer außerordentlich
großen Zahl wiahlberechtigter Bürger beſucht.
Nachdem Herr Jelling haus die Verſammlung
eröffnet und eingeleitet, ſprachen die Herren Ober
amtmann Spielberg, Abg. Faulwaſſer und
Reichstagsabg. Dr. Meyer über die innere poli
tiſche Lage des Reiches und ermahnten die Wähler
zu treuem Feſthalten an der liberalen Sache.
Eine Reſolution, worin ſich die Anweſenden mit
der Thätigkeit ihrer Abgeordneten völlig einver
ſtanden erklärten, fand die Zuſtimmung einer
überwältigenden Majorität der Verſammlung,
worauf dieſelbe gegen 6 Uhr geſchloſſen würde.

Nach einer am 1. d. äufgeſtellten Semeſtral
Bilanz der Doörſtewitz-Rattmannsdorfer
Braunkohlen Induſtrie Geſellſchaft ergiebt ſich ein
für die Geſellſchaft recht erfreuliches Betriebsre
ſultat, ſo daß ſchon heute eine Minimal Dividende
von 9 Proz. für das jetzige Betriebsjahr in Aus
ſicht genommen werden darf.

F Für die Abgebrannten in Oſterwieck
ſind nach einem Bericht von dort außer vielen
Gaben an Naluralien und Kleidungsſtücken bis
jetzt 9729 Mark geſammelt.

t Am 23. d. M. früh brannte der Zucker
ſchuppen der Zuckerfabrik Roßleben ab. Die
in dem Schuppen lagernden ca. 4000 Ctr. Zucker
wurden ein Raub der Flammen. Der ange
richtete aber verſtcherte Schaden iſt ſehr erheblich
und wird auf über 25 000 Mk. abgeſchätzt.

Von etwa 19500 Schweinen, welche im
Vorjaghre bei einer Braunſchweiger Geſell
ſchaſt verſtchert waren und dort geſchlachtet wurden
zelgten ſich 7 als mit Drichinen und 56 als mit
Finnen behaftet.

Die Umgegend von Genthin wird ſeit
circa 3 Wochen von einem Raubthiere heimgeſucht,
das dort nächtliche Raubzüge unternimmt und
große Verheerungen unter den Schafen und Ziegen
änrichtet. Der Ortsvorſtand von Prettin hat
nun eine Aufforderung an alle Jagdberechtigten
zur Betheiligung an einer auf heute feſtgeſetzten
Treibjagd auf dieſen Ziegenwürger erlaſſen. Auf
den Ausgang der originellen Jagd iſt man ge
ſpannt.

Am Freitag Morgen fand man in der Ge
meinde Waldung von Tornau bei Bitterfeld
einen Kohlenbrenner neben ſeiner Kohlenhütte
halb verbrannt und todt vor. Derſelbe hatte in
der voraufgegangenen Nacht ſeinen Kohlenmeiler
allein beſorgt. Jedenfalls hat er in der Hütte
geſchlafen oder es iſt ihm ſonſt etwas zügeſtoßen,
daß er die Hütte, nachdem ſte durch den Sturm
vom Meiler in Brand geſetzt worden, nicht mehr
hat verlaſſen können. Der Körper iſt von den
Füßen bis zur Bruſt hinauf total verbrannt.

Aus Neuhaldensleben ſchreibt man
unterem 25. d. M. Fünf mal hat es in letzter
Zeit hier gebrannt, auch einige Drohbriefe
ſind gefunden, in denen weitere Brände ange
kündigt wurden. Glücklicherweiſe haben die Feuer
keine größere Ausdehnung angenommen, da ihnen
durch unſere freiwillige und Pflicht Feuerwehr
gar bald Holt geboten wurde. Die Einwohner
befinden ſich aber in großer Aufregung, da in
vier Fällen Brandſtiſtung vorzuliegen ſcheint. Jn
einem Falle weiß man, daß das Feuer durch
Kinder entſtanden. Um nun eine Beruhigung
und Sicherung herbeizuführen, ſind neuerdings
zwei Burgerverſammlungen abgehalten, in denen
über Mittel und Wege berathen wurde, wie die

gelehnt. Sicherheit in dieſer Beziehung herzuſtellen ſei.

ch iftel rFolgende Sicherheitsmaßregeln ſind ge an
troffen Der Magiſtrat iſt gebeten worden noch n
zwei Wachter anzuſtellen, was bereits geſchehen
Das verrätheriſche Pfeifen der Wächter wurde ab nun
geſchafft. Aus der Bürgerſchaft gehen jede Nacht n
acht Mann durch und um die Stadt und vigt J
liren auf die Brandſtifter (Vigilanzcomite) Dieſe n
Vigilanten werden controlirt durch die Viertels
vorſteher. 300 600 Mk. ſind von der Städte
Feuerſocietät ausgeſetzt für jeden einzelnen Fall
daß ein Brandſtifter angegeben wird. Unter m
ſuchungen haben bereits ſtattgefunden und drei e
verdächtig erſcheinende Perſonen ſind eingezogen
geweſen, zwei ſind aber wieder entlaſſen, da keine
genügenden Verdachtsmomente gegen ſie als Grunde

zur weiteren Feſthaltung vorlagen. 4

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 29. Januar 1884. n aus einem
Der Regierungs Aſſeſſor Martinius i e

in das hieſige Regierungs Collegium eingetreten lag
Der Oberpraäſtdent der Provinz Sachſen ha heute

die Veranſtaltung einer Hauscollecte durch h ſ.
die Brüder des Bruderhauſes „Linden hof eNeinſtedt a. H. zum Beſten des Be n n en
Anſtaltskirche auf dem Lindenhofe während der in Engel
Monate Februar bis Juni d. J. für den Um ha
fang der Provinz Sachſen genehmigt e

Jn einem Garten der gr. Ritterſtraße tummelte ſich geſtern ein munterer Jeiber S et er P. n

ling angeſichts des naßkalten Wetters für die thaten
zarte Thierchen ein ziemlich vorwitiges Beginnen n h

alt Ia armer

ig l Afndung,Verhältniſſen gehalten. Alles war auf das Präch n dn Kinder
Agſte zu ſeinem Empfange vorbereitet. der Saal
der Kaiſer Wilhelms Halle mit Tannengrün und n n
carnevaliſtiſchen Emblemen überraſchend ſchön ge n h
ſchmückt, inmitten deſſelben ein zahlreiches, phan d un h
taſtiſch gekleidetes Maskenvölkchen in unermüdlicher n e
Bewegung und als Rahmen dieſes anziehenden en
Bildes eine nach Hunderten zählende Zuſchauer et d
menge, die den Saal und die Hallerten volſtinthe t
füllte. Um 9 Uhr erſchien Se närriſche Hoheil e
nebſt Gefolge, hielt einen Rundgang im Saale
und geruhte die ſchönſten Masken mit einem tiefen e
„Bückling“ auszuzeichnen. Nach der um 10 Uhr b en

erfolgten Demaskirung begann der mit einer de
Polonaiſe eröffnete regelrechte Ball, welcher erſt tn der
in den Morgenſtunden ſein Ende erreichte. k.

el

Vermiſchtes. Vereine
(Ein neuer Mord in Wien) wird unterm 25 n e

d. von dort wie folgt gemeldet In Floxrisdorſ trrati
wurde heute früh ein Detectivbeamter Namen nie
Bloech, als er ſich von ſeiner Wohnung nach den Wer Ver
Polizeicommiſſarigt begab, von einem anſcheinend dem
Arbeiterſtande angehörigen Manne erſchoſſen Paſſannten nahmen den Mörder welcher zu entfliehen ſuchte dichte d

feſt und brachten ihn nach dem Commiſſariate. Jm Be

blätter melden, hat der Mörder den ihn nach der Thal a
verfolgenden Tagelöhner Mellon durch n Revolber h her

v

ſchuſſe derart verwundet, daß eine Amputation ſohn le
wendig werden dürfte. Der Mörder ſt ſeinem Da nhn
nach ein Norddeutſcher, verweigert aber ſortgeſetzt jede nen
Auskunſt über ſeine perſönlichen Verhällniſſe. De ehe
„B. B. gtg.“ bringt über das Verbrechen noch folgende h n
Nachrichten: Wien, 25. Januar. Die Verhaftüng des w. aber ſei
Mörders des heute erſchoſſenen Polizeiagenten geſchah n ſoin folgender Weiſe. Der Mörder wurde von einen t
Schuſter bemerkt, als er ſeinem Opfer die Uhr aus der n ſird

Taſche riß Hierauf flüchtete der Miſſethäter mit ungeheurer Geſchwindigkeit, bis er das alte Donaubett er d geh
relchte, über welches er an einer ſeichten Stelle hinwe ine de
ſchritt Am jenſeitigen Ufer beſchäftigte Tagelöhne a Ghit
hörten von Weitem den Lärm der Verſol ger und ver n Aſter
ſchten den Mörder aufzuhalten, dieſer aber ſchwang
jeder Hand einen Revolver, drohend, Jeden niederzu rotſchießen, der ihm nahe. Als ihn die Lager dennoch n

verfolgten, feuerte er vaſch zwei Schüſſe ab, welche einen
Arbeiter ſchwer verletzten Als der Mörder den dritte
Schuß abfeuern wollte, ſtrauchelte er plötzlich, der Schuß
ging fehl. Jn dieſem Momente hielten ihn die Arbeite
feſt. Auf dem Wege zum Commiſſariat zog der Mörde
aus ſeiner Taſche eine Dynamitpatrone hervor welche
er mit voller Kraft zu Boden ſchleuderte. Gläcklichen
weiſe fiel dieſelbe auf weiches Erdreich und blieb dort t
ſtecken. Jm Beſitze des Mörders fand man einen Doch
mit vergifteter Spitze und hundert Revolverpatronen n
Derſelbe hatte einen falſchen blonden Bart angellett a u
er macht den Eindruck eines Menſchen aus beſſeren a
Stande und ſpricht mit norddeutſchem Aecent. Der h n

n t



tße ſt (mordete Detectiv iſt derſelbe, welcher im vorigen Monat
eten worden den angeblichen Mörder des erſchoſſenen Polizeicommiſſars

as bereits d Werhaſtete
r Wahlen Sike zu ſammenſtoß Aus London meldet

wird ſein Telegramm vom 26. d.: Geſtern Abend fand im
n gehen ehe Kanal zwiſchen den beiden Segelſchiffen „City of Lucknow“,

ie Stadt und g von Adelaide nach London unterwegs und „Simla“,
3ilanßcomih on London nach Sydney unterwegs, ein Zuſammenſtoß

urch de 9 ſtatt. Die „Simla“ ging unter, etwa 30 Perſonen er
ind e Vahlranken. Nach ſpäteren Meldungen ſind bei der

von der Eſgolliſton 22 Perſonen ums Leben gekommen.

eden einzelnen ſ Ueber eine Exploſion in der Kohlen
eben wird mee e in Ereſtev Butte), Colorado, ſo meldet manttgefund n 25, d. aus Niwyork, liegen ſpäter eingelaufene
gefunden und Berichte vor, denen zufolge 57 Bergleute durch die

nen ſind einen ſeataſtrophe ihr Leben verloren haben.
t entlaſſen dahh Kuſſiſche Straudräuber.) An der Meeres
gegen ſe W dte im Archangelſchen Gouvernement iſt ein auf der

Fahrt ins Weiße Meer vbegriffenes ausländiſches Schiff
gen. gusgeraubt worden dieſes Ereigniß zeigt ſich in einer

ntſeglichen Geſtalt in Anbetracht des Umſtandes, daß
ht z bis jetzt nicht gelungen iſt, zu erfahren, was eigentbeſt. lich aus der Schiffsmannſchaſt geworden iſt. Die von
Januar 19 her Unterſuchung zur Verantwortung gezogenen ſchuldigent 1884 bauern aus einem Küſtendorfe weigern ſich, über die

Martiniug imſtande der Sache genauere Erklärungen abzugeben,
legium eingette wohl ſie des Raubes vollſtändig überführt ſind. Wo
tovin S denn eigentlich die Schiffsmannſchaft geblieben Dieſes

inz Sachſen ſeit bis heute unaufgeklaärt und jeder ahnt das Ent
tscollecte duetliche, welches ſich an der Archangelſchen Küſte zuge
„Lindenhof“ ragen hat. Unter den Meſenſchen Pomoren ſo
i des Baues eiſrerden die dortigen Strandbewohner genannt ſoll

berhaupt die Seeräuberei einen ſtehenden Beruf bilden.
nhofe während (Ein Engelmacherpaar) Jn dieſen Tagen

J. für den hat die Kopenhagerer Polizei ein Ehepaar verhaftet,
gehmigt. eſſen Gewerbe ſeit Jahren der ſſtematiſche Kindermord
r. Ritterſtraße den iſt. Die Sache erregt um ſo größeres Aufſehen,

s dieſe Scheuſale in ptetiſtiſchen Kreiſen eines nicht
gelber Schmell eringen Anſehens genoſſen, das dieſelben ſich durch
en Wetters für n Kirchenbeſuch und zur Schau getragene Religio

orwigiges Beginn tat zu erwerben gewußt hatten. Das Ehepaar an
am Sohn h eirte in den Zeitungen, daß eine chriſtlich geſinnte

49 ne ſich armer verlaſſener Kinder gegen eine ein
denkbar günſ ſage Abſindung, die mit Zinſen und Zinſeszinſen in
war auf das Ptizukunft den Kindern wieder zufallen ſolle, anzunehmen
orbereitet: det Keneigt ſei. Die Abfindung betrug je nach den Ver
t Sannen rin ltniſſen zwiſchen 290 bis 400 Kronen. Wie viele

n rn Kinder dieſe „cheiſtlich geſinnte“ Familie im Laufe der
berraſchend hin Fahre erhalten hat, konnte noch nicht konſtatirt werden

in zahlreiches, ha dieſelbe, um ihr Treiben zu verbergen, ſehr häuft
chen in ünetwmüdlſie Wohnung wechſelte. Inzwiſchen gab aber das in
dec hen her Zeit etwas forcirte Geſchäft die Veranlaſſung zur
n dieſes anſten eſecgung, denn es ſtarben der Famtlie innerhalb drei
t zählende Zuſſa hnaten von fünf angenommenen Kindern nicht weniger
Gallerien voll der De der polizeilichen Unterſuchung wurde auch
Se. natriſche Hhas uefte Kind voller Schmutz, halb verhungert und

d n Ken Tode nahe gefunden.Rundgang G den Mindeſtfordernden verſteigert)
dasken wit einen wurden der „Voſſ. Ztg. zufolge dieſer Tage in einem
Nach der um Dorfe bei Leobſchütz drei von ihren beiden Eltern ver

der i (Maſſene Kinder. Der Minimalbetrag, für den eins dieſer
ann i Kinder von der Gemeinde in Unterhalt gegeben wird

te Ball, wen heträgt 11 Mark oder auf den Tag berechnet etwa elf
n Ende erreicht Pfennige!

9 Vereine und Verſammlungenchtes Vom 16. bis 23. April d. J. tagt zu Wien der
Wien wird un erſte internationale Ornitholsgen- Kongreß
det: In Flori! Der Reichskanzler hat den deutſchen Regierungen Pro
ctivbeamter aume dieſer Verſammlung zugehen laſſen.
er Wohn

je eD d
h re n und Fülle geſchichtlon hen ger Bilrungen und haben einen ſolchen Reigthum

i ſten Abon Bewegungen und Kämpfen der Waffen des Geiſtes
Mör et ſern des Schwertes aufzuweiſen, wie kaum ein zweiter

Verhellniſ 7
vb n einigt waren, ſo ſehlte es bisher an einer zuſammen

Polizeia nen
en Po h n

tigt

dn tig vorliegen
9

Schwarz und Weiß ſeidener Atlas
e r I. 25 Pf. per Meter bis Mk. 16. 80

den ſchen und h (in je 18 verſchied. Qual. verſendet in einzelnen
n Iden und ganzen Stücken zollfrei in's Haus das Seiden

h ritDepöt von 6 Renneberg Königl. Hoſlieferant) in
n ver rich Muſter umgehend. HOriefe koſten 20 Pf. Porto

Sach der Schweiz

Witterungs- Bericht
der meteorologischen Beobachtungs Station des opt. mech.
Instituts von MälIer, Merseburg, Burgstr. Nr. 18,

27./1. Abds. 8Uhr. 28./1. Mrgs. 8 Uhr.

Barometerstand 740 736
Therm. Celsius 4,4 2,5KReaumur 3,5 3,0Pahrenh. 39,5 37,0Rel. Feuchtigkeit 764 76,8Bewölkung 3 7Wind W. WS W.Wind- Stärke 6 6

Thr. minimal 0,6 C. 0,56 R. 31,5 F.
Niederschläge 1,8 mm

GGGGGSSGGSGSSSSGSGSGSGGGGGG

Anzeigen
Kirchen und FamilienNachrichten.

Dom. Getrauet: der Sergeant im Kgl. Thüring.
n Nr. 12 Paul mit Frau Ch. A. geb.

olſter.
Stadt. Getauft: Karl Wilhelm, S. des Bauunter

nehmers Juckoff; Guſtav Karl, S. des Maurers Reinicke
Friedrich Guſtav, S. des Maurers Leonhardt; Friedrich
Karl, S. des Handarb. Seiferth; Karl Guſtav, ein un
ehel. S.; Marie, eine unehel. T.; Anna Klara Minna
eine unehel. Tochter. SGetrauet: der Handarb
Kaule hier mit Frau W. geb. Altſtädt. Beerdigt:
den 21. Jan. die Ehefr. des Schuhmach. Nagel den 23.
die Ehefrau des Lohzerbers Thiele; der Müllergeſelle
Fiſcher; den 24. die einzige T. des Haudarb. Heine; den
25. die jüngſte T. des Weißgerbers Pertus; den 28. die
einzige T. des Maurers Saupe.

Stadtkirche: Donnerstag, abends 7 Uhr,
Goltesdienſt. Herr Paſtor Heineken.

Reumarkt. Beerdigt: der jüngſte S. des Handarb.
Heſſe; der jüngſte S. des Handarb. Rauch.

Altenburg. Getauft: Eliſe Martha, T. des Heil
gehülfen Menzel; Anng Helene, T. des Lohgerb. Herzau.

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 21. bis 27. Januar 1884.

Eheſchließungen: der Hdb. Hoffmann mit J.
F. L. Oſchütz, CElobigkauer Str. 5; der Sergeant im
Thür. Huſ.-Reg. Nr. 12 Paul, Neumarkt 7, mit Ch. A.
Polſter, Neumarkt 10; der Hdv. Kaule mit W. Altſtädt,
Vorwerk 20. Geboren: dem Hob. Rauch ein S.,
Neumarkt 12; dem Hundefänger Walther eine T., Breite
ſtraße 17; dem Dachdecker Götze ein S kl. Sixtiſtr. 15;
ein unehel. S.; dem Steinſetzer Heſſelbarth ein S.,
Seitenbeutel 5; dem Galankteriearb. Lehmann ein S.
Vorwerk 4; dem Zimmermann Schade eine T., Sand
19; dem Kanzlei-Aſſiſt. Pätzolt ein S, Weißenfelſer
Str. 11; dem Kutſcher Eckardt ein S, Hüterſtr. 1;
dem Maurer Ulrich eine T., Wagnerſtr 4. Ge
ſtorben: der Werkführer Jndorf, 64 J., Lungenent
zündung, Hälterſtr. 15; des Handarb. Rauch S., 1 Tag,
Schwäche, Neumarkt 12; des Hdb. Heſſe S., 1 M.,
Krämpfe, Neumarkt 45; des Lohgerbers Thiele Ehefrau
geb. Götze, 37 J. 2 M., Lungenſchwindſucht, Wagnerſtr.
3; der Müllergeſelle Fiſcher, 33 J. 9 M., Lungenſchwind
ſucht, ſtädt. Krankenhaus; des Hob. Heine T., 3 M.
Krämpfe, Sand 15; des Weißgerbers Pertus T., 6 M.,
Lungencatarrh, kl. Sixtiſtr. 15; des Maurers Saupe T.
15 J. 4 M., Gelenkrheumatismus, Schmaleſtr. 8.

AenDienſtag den 29. d. M., nachmikkags 3 Ahr,
ſollen in der ſtädtiſchen Turnhalle eine Partie Brennholz
einige Oefen und Ofenröhren, mehrere alte Thüren
altes Eifen und Zink an Ort und Stelle meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Merxſeburg, den 28. Januar 1884.
Die Vandeputation des Magiſtrats.

Zwangsverſteigerung.
Freitag den 1. Jebruar 1884, vormittags 11

Uhr, verſteigere ich im Gaſthof zur Stadt Merſeburg hier
einen Laſtwagen

öffentlich meiſtbietend gegen ſoſortige Baarzahlung
Merſeburg, den 28. Januar 1884.

Tauchnitz, Gerichtsvollzieher.

Versteigerung.
Mittwoch den 30. Januar 1884, vormittags

10 Uhbr, verſteigere ich zwangsweiſe Saalſtraße 13
2 Sophas, 1 Kleiderſecretair und 1 Kommode.

Merſeburg, den 28. Januar 1884.
Tag, Ger.-Vollz.

Am 29. Januar cr., vorm. 10 Ahr,
wird die dem Oekonomen Reinhold Pohle in Meuſchau
und dem Ziegelmeiſter Horn hier gehörige in der Nähe
von Merſeburg an der Leipziger Chauſſee belegene
Ziegelei nebſt Zubehör durch hieſiges Königl. Amtsge
richt, Abtheilung il., theilungshalber öffentlich verſteigert

Ein Paar Länferſcheine ſind zu verkaufen
Sixtiberg Nr. 15.

Zwei ſtarke Länferſchweine ſtehen zu verkaufen. Zu

erfragen Neumarkt Nr. 13.
Entenplan 8

iſt die 2. Etage an zwei einzelne Leute zu vermiethen.

Freiwilliger Lagerhaus-
Grundſtücks Verkauf

in Merſeburg.
Das dem Kaufmann Hrn. Joh. Friedr. Beer

holdt zugehörige, in Merſeburg, Lennaer Straße
8sub Nr. 7, belegene maſſiv erbaute geräumige
Lagerhaus mit allem Zubehör u. Vorgarten,
welches ſich auch ſehr gut zur Anlegung einer
Brennerei oder Waizenſtärkefabrik
eignet, ſoll

Freikag den J. Februar cr.,
nachmikkags 3 Ahr,

im Reſtaurant zum Caſino hierſelbſt am
Sixlithor meiſtbietend unter günſtigen Be
dingungen verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige
hiermit einlade.

Merſeburg, den 28. Januar 1884.
A. Rindfleisch,

Kr.-Auct. Comm. u. Ger.-Taxator i. Auftr.
Bahnhofsſtraße 1 iſt per 1. April 1884 die erſte

Etage zu vermiethen. Preis 350 Mk.

Näheres bei J. Schönlicht.
Eine freundlich möblirte Stube nebſt Kammer iſt zu

vermiethen und ſofort zu beziehen
Wündberg Nr. 10.

Ein Laden mit Wohnung zu vermiethen
Gotthardtsstrasse 14.

Zwei ſchöne Damen Masken ſind billig zu verleihen
Brühl Nr. 3.

Nähere

Wilh. Rössner, Roßmarkt Nr. 7.

Dr. med. von Villers
Heilung und Verhütung der

Diphtherie.
Rathſchläge für Laien. Broſchüre
nebſt Mittel 1 Mk. 50 Pf.Earl Gruner's hendopatß Offſtcin,

Karl Hoffmann,
Breiteſtraße Ar. 5,

empfiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter

V ä,polirt und lackirt, zu billigſten Preiſen.

Eine Herren Maske villig zu verleihen.
Auskunft ertheilt

Spezial- Geſchäft

Cigarren und Taback
von

u mHeinr. Schultze jr.
Tages Liſten:

Königl. Preuß.
Sächſ

Herzogl. Braunſchw.
liegen hier aus!

Landes
Lotterie

Das Wunderbuch
(6. und 7. Buch Moſis), enthaltend die Geheimniſſe
früherer Zeiten, ſowie auch das vollſtändige ſieben
Mal verſiegelte Buch, verſendet franco für 5 Mk
R. Jacobs Buchhandlune in Wigadeburg-

Billiger Vischverkaut.
Karpfen, Hechte, Schleie und allerhand Saalfiſche

Panl Hippe, Fiſcherſtr. 7.

Viſitenkarten
100 Stück von 1 Mk. an empfiehlt

F. Karius, Brühl 17.
Bohrſtühle n

Schmaleſtraße Nr. 7.



In der Kaiſer Wilhelms- Halle Funkenburg.
ſirden Donnerstag den 31. Jannar, Freitag den 1. und Sonnabend den 2. Februar mir r drei ge Donnerstag den 31. Januar 188

III. Abonnements Concert.
wmeinverſtändliche Anfang 8 UhrExperimental Vorkräge Sonnkag di o Februar n
ſtatt für Herren und Damen im Gebiete der Electrieität, Galvanſsmus, Magznetismus, Jnduction, Optik e.

W lin Vinn on G. Hähne- Maskenball
Freunde der ExperimentalPhyſik werden beſonders auf die ſeit William Finn's letztem Hierſein (1868) wozu freundlichſt einladethier noch nicht gezeigten Experimente und Apparate von Dubosq (Polartſation, Fluoreſcenz, Phosphoreſcenz, der Krie erverein in Mil anProjektſon liegender Gegenſtände und Flüſſigkeiten, totale Reſlexion elektriſchen Lichtes im gebogenen Waſſer 9 z.

frahl, Ediſod ſche Lampen e ee.) aufmerkſam gemacht Fremde Masken haben Zutritt. rKeines der Experimente wird an einem der drei Abende wiederholt. Jeden Abend neues Programm. hen Denſe
Billets in der Buchhandlung von P. Steſffenhagen. m en nan in GonnaHerr Dr. W. H. Meher aus Bonn ſagt: Doch je länger ich verweile bei Beſchreibung der wunder 4 an gro

baren Erſcheinungen, deſto mehr fühle ich, wie wenig meine Schilderungen ſich der Wirklichkeit nähern. Manmuß die Pracht der Experimente ſehen und man wird zuſtimmen, wenn ich ſage Solche Erschelnungen sind Sonnkag den 3. Februar
P a.bezaubernd schön. rvo ßerRuck Sack's Vniversalpflüge, Drillmaschinen, Soges Maskenball

e dir die
roße Auswahl verſchiedener Größen, eiſerne Eggen, Dreſchmaſchinen mit Bonmel n
ügelgöpel, Haferquetſchen, Häckſelmaſchinen, Jauchenpumpen c. in enSpergau.ſolider Ausführung zu billigſten Preiſen empfiehlt anerE. Roſch, Maſchinenfabrik, Zum Lichtmeß Carneval

Dienstag den 5. Februar er.Mersehaurg- Wold R ſt die n de an
eopo eſtaura tionPriguettes und Preßſteine e

von den A. iebeck' ſchen Montan Werken in Luckenau r Be r rlieſere bei jedem Quantum und in vorzüglichſter Beſchaffen Reinknechts Reſtauration

heit ſtets Prompt und billigſt. v n geh r h urh ſier
Heinrich Sehultee, kl. Ritterſtraße 17. Wer iſt in der Jage, einige r

Ahnlches wi

e z Boraxpalver, 5 ihr geltOelgrue 4. Gummi Tigauth, jungen Kerren Ankerricht i
weißes Wachs, Reiten ertheilen zu können nBruchbandagen, einfach und Gummi arabieum, Gifl, Offerten werden erbeten durch die Exped. d. ſu n

doppelt, Suspenſoriums empfiehlt feinſte Gelatine, e e e ren Tee t haſt
zu den billigſten Preiſen r e Junge Mäclchen, M ele eTh. Raap. feinſte We gen ar n e sollen, finden jederzeit in n n eſen Di

ufnahme. (M. 26887)e W Sute e i Z. z gr. r 18. en5 aſchpu ver, uguste u. Marie Gähbde-P erl-Caſt G Waſcheryſtall engl., Drei Lehrlinge ſinden Olern Aufnahme bei i d
gebrannt à Pfund 140 Pf, Ehlorkalk, H. Roseh, Maſchinerfabrik de warbreithohmn. Caſlee, leckenwaſſer zu weißer Wäſche, Tanne tgebrannt à Pfund 120 Pf. almigkgeiſt, e r nvon ſehr gutem Geſchmack, empfiehlt außer ſeinen andern Terpentinvl, Seiten n hin

wohlbekannten Sorten ſämmtliche W äſcheartikel zu werden, kann in die Lehre treten bei n Soza
Otto Schauer, Gotthardtsſr. 11. empſiehlt Julius Tramin er Selermeiſte— un

nteraltenburg Nr. 8. M ktrelten

Friſch ger. Kale, die r e Einen Lehrling ſucht ben rn in Feſelberg, e bürgerß99 95 den x 7 C. r Lehrling n. ver oder zu Oſtern an t n
urgſtraße 16. men be obert Berger, Tiſchlermeiſter59 M E vilr ſri i äglich friſcher Kalk Werkführer,,Markt 5 Breiteſtratze 13, vis à vis der e e Seneen Aen von energiſchem n n e

ert Ka r eine Dampfkeſſel Armaturenfabrik mit W AganiſtLa e n6 e m ugabe der perſönlichen Verhältniſſe ung verMeinen werthen Kunden hiermit die ergebene An Ori inal -Theerschw fo vrriger Thätisteit und Gthaltsanſorüchn an an een en Plang, groß r e S Co er v en. bier Frantſurt aſt, nieitterſtr. 27, eine Verkaufsſtelle meines beltebten Sant Allein eentes, erstes ung itestes Vabrikat in Deutsch e a n n
brodes eingerichtet habe und dieſelbe hiermit angelegent and. Anerkannt von vorzüglicher Wirkung gegen alle Verſpätet. wWähren
lichſt empfehle Achtung apoll Arten Hautunreinigkeiten, Sommersprossen, Frostbeulen Vater Leonhardt im ſilberweißen Haar, ünh zur

Baumann, Bäcermeiſter in Atendorf, Fimnenele. Vorrälhig Stck. 50 f. in beiden Apotheken D. e St meinde über fünfzig Jabe des
ein Mittel gegen Huſten, Heiſerkeit, Verſchlei Als Ortsrichter geführet und geleitet umung, Katarrhe c. hat ſich bis heute ſo vor Bürger -Perein Und ſich dadurch viel Sorgen hat bereitet t iuſſt
e crigpnerg W en der e Spitz e Se wollen ihm zu ſeinem Geburtstag gratuliren e eine
wegerichpflanze bergeſtellten und wegen ihrer aß er uns möge noch recht l übren; hgeren en jetzt v n für ſtädtiſche Jntere ſſen. S t r e e de en n

nd überall ſo hochgeſchätzten act. 130 eſundheit und auch lauges Leben np t 2Wweqger j c r 3 on p ons Donnerstag den 31. Januar, abends s Uhr, Aus aller Herzen kommt nun noch m De
9 GeneralVerſammlung Ein dreifach donnernd Lebehoch! h e verhGGGe.es im „IVOLI-«. Zſcherneddel, den 33. Januar 1884. n hathon Viotor Schmidt Sohne in Wien TagesOrdnung: I. K.Depot bei Panl Marckſcheffel. 3 en Aber Abhalt Ines Vort M r We r Von huee ift am Sonnabend früh n d

T u altung eines Vortrages; arki durch die Gotihardtsſtr. verloren worden.727 Tanz-UVnterricht. des öffentlicher Bedürſnißanſtalten; ges; Belohnung araieyen ſtr. ver Lindenſtraße 13, de

n Ein großer d mi und tAn meinem Curſus kön lmä den Mitt l Hund mit Kette, ſchwarz neheeiinehmen. (Honorar beſcheiden.NB. Privat Unterricht, auch ſhr einzelne Tänze, er un unten Ouelle Clobigkauer Str. neben der Cigarrenfadeit h
theile zu jeder Zeit. z Ein rothes Taillentuch iſt am Sonntag von hMittwoch den 30. d. o Schlachtefeſt, ch iſt beAd. Jröbe, 9 Uhr Wenſteiſch, abends diverſe Wurſt c. früh Kaiſervate in zum Neumarkt verloren geganzet. R e

eonceſſ. Tanz und Anſtandslehrer, im Schützenhaus. Gegen Belohnung abzugeben te e F. Beyer Reumarkt Nr. 25 inRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg S n
n
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